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In Krems entsteht ein Karikaturmuseum

Prof. Peichl, Architekt und Karikaturist, gestaltet den Neubau

In Krems entsteht gegenüber der Kunsthalle und unweit der Donau-Universität ein
Karikaturmuseum. Die Errichtungskosten von 39,5 Millionen Schilling wurden dieser Tage
von der NÖ Landesregierung beschlossen. Die architektonische Gestaltung übernimmt
Prof. Gustav Peichl, als Karikaturist „Ironimus“ seit Jahrzehnten aus der Tageszeitung „Die
Presse“ bekannt. Gemeinsam mit dem Karikaturisten Manfred Deix wird er ständig in
diesem Haus vertreten sein, daneben aber auch viele andere Zeichner dieses Metiers. Der
Betrieb wird von der NÖ Kulturwirtschaft Ges.m.b.H. in Personalunion mit der Kunsthalle
Krems geführt.

Mit der Schließung der Baulücke gegenüber der Kunsthalle entsteht jetzt ein touristisch
besonders interessanter Kulturbereich.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstützende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfügbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at
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